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BEBAUUNGSPLAN NR. III/3/90.00 
„Bleichstraße/Ecke Am Stadtholz“ 
 
 
 
 
AUSWERTUNG DER FÖRMLICHEN BETEILIGUNG  
ZUM ENTWURF 
 
 
Der Stadtentwicklungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.02.2025 – nach vorheriger 
Beratung durch die Bezirksvertretung Mitte am 20.02.2025 – den Entwurfs- und 
Veröffentlichungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. III/3/90.00 und die die Berichtigung 
des Flächennutzungsplanes sowie zur zusätzlichen Durchführung der förmlichen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Behörden und Träger öffentlicher Belange gefasst. Die 
Veröffentlichung im Internet nach § 3 Absatz 2 BauGB und die zusätzlich erfolgte öffentliche 
Auslegung wurden vom 03.04.2025 bis zum 05.05.2025 durchgeführt. Die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 2 BauGB erfolgte vom 
01.04.2025 bis zum 13.05.2025. 
 
Die eingegangenen Stellungnahmen werden nachstehend wie folgt wiedergegeben:  
1. Auswertung der Stellungnahmen aus der förmlichen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 

§ 3 Absatz 2 BauGB, 
 

2. Auswertung der Stellungnahmen aus der förmlichen Beteiligung der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Absatz 1 BauGB, 
 

3. Übersicht der redaktionellen Ergänzungen und Änderungen nach der Veröffentlichung im 
Internet. 

 
Die eingegangenen Stellungnahmen beziehen sich auf folgenden Entwurf des Bebauungspla-
nes:   
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1. AUSWERTUNG DER STELLUNGNAHMEN AUS DER FÖRMLICHEN BETEILIGUNG 
DER ÖFFENTLICHKEIT 
 
Im Rahmen der Veröffentlichung im Internet gemäß § 3 Absatz 2 BauGB sind seitens der 
Öffentlichkeit keine Äußerungen zur Planung vorgebracht worden.  
 
 
 
2. AUSWERTUNG DER STELLUNGNAHMEN AUS DER FRÜHZEITIGEN BETEILIGUNG 
DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
 
Im Rahmen der förmlichen Beteiligung der Behörden sowie der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sind zu Bebauungsplanentwurf Äußerungen vorgebracht worden. Diese werden im 
Folgenden tabellarisch mit der jeweiligen Stellungnahme der Verwaltung dargestellt. Die lau-
fende Nummerierung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt ent-
sprechend der verwaltungsinternen Beteiligungsliste. 
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LFD. NR.  
EINWENDER 
DATUM 

EINGEGANGENE STELLUNGNAHMEN  STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG 

1.4 
UMWELTAMT 
– UNTERE NA-
TURSCHUTZ-
BEHÖRDE 
 
11.07.2025 

Aus Sicht des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege bestehen keine Beden-
ken oder Anregungen zu der Planung. 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
aus Sicht des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege keine Bedenken bestehen.  

1.4 
UMWELTAMT 
– UNTERE 
WASSERBE-
HÖRDE 
 
11.07.2025 

Grundwasserschutz/WSG, Altlasten 
und Altstandorte, Bodenschutz  
Unter Berücksichtigung des vorliegenden 
Bodenmanagementkonzeptes des Gut-
achterbüros Denker Umwelt vom 
17.12.2024 bestehen keine Bedenken. 
 
 
Gewässerökologie   
Nicht betroffen  
 
 
Hochwasserschutz  
Nicht betroffen  
 
 
Niederschlagswasserbeseitigung nach 
§ 55 WHG in Verbindung mit § 44 LWG  
Die Einleitungsstelle E 6/64, über die das 
Plangebiet entwässert, wird zukünftig über  
eine Ordnungsverfügung nur noch gedul-
det – zur Regenwasserrückhaltung sind 
bauliche Maßnahmen an Stauteich II und 
III umzusetzen, zur Regenklärung ist eine 
Optimierung der Abwasserbehandlung im 
Stauteich I erforderlich, um eine erlaubnis-
fähige Einleitsituation wiederherzustellen.  
 
Wir bereits in der Stellungnahme zur früh-
zeitigen TöB-Beteiligung (02/2023) darge-
legt, sind die Angaben zur entwässerungs-
technischen Erschließung im Hinblick auf 
das Niederschlagswasser zu konkretisie-
ren - im Einzelnen sind folgende Ergänzun-
gen erforderlich:  
 

 Bemessung der Verringerung der 
Einleitungsmengen durch die 
Festsetzung der Dachbegrünung  

 Konkrete Aussagen zur Versicke-
rung (entweder Ausschluss der 
Versickerungsmöglichkeit auf-
grund der gegebenen Verhältnisse 
oder Festsetzung von Flächen)  

 Überflutungsnachweis und Aussa-

 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
unter Berücksichtigung des vorliegenden 
Bodenmanagementkonzepts keine Beden-
ken bestehen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men und die Aussagen in der Begründung 
zum Bebauungsplan aktualisiert. Wie be-
reits in der Stellungnahme der Verwaltung 
zur Stellungnahme aus der frühzeitigen 
Beteiligung dargelegt, werden die Ablei-
tungsmengen des Plangebiets im Rahmen 
der Entwässerungsplanung berechnet. 
Von einer Verschlechterung der Ablei-
tungsmenge wird aufgrund der neuen Nut-
zung und baulichen Dichte im Vergleich zu 
dem ehemals gewerblich genutzten Stand-
ort mit großen Hallenbauten nicht ausge-
gangen.  
Ein Entwässerungskonzept inkl. Überflu-
tungsnachweis wird im Rahmen des Bau-
genehmigungsverfahrens vorgelegt. Auf 
Ebene der Bauleitplanung sind derzeit 
keine städtebaulichen Gründe zur Festset-
zung von Regenrückhalteflächen ersicht-
lich. Im Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahren erfolgt die Beteiligung des unte-
ren Wasserbehörde.  
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gen zur Ausgestaltung der Gelän-
dehöhen, falls Änderungen vorge-
sehen sind - Maßnahmen im Plan-
gebiet dürfen die Abflussverhält-
nisse für die angrenzenden Ge-
biete nicht verschärfen  

 ggf. Festsetzung von Notwasser-
wegen  

 
Die Angaben zur entwässerungstechni-
schen Erschließung sind um die genann-
ten Punkte zu ergänzen. Seitens der Unte-
ren Wasserbehörde kann erst nach Vorlie-
gen eines abgestimmten Entwässerungs-
konzeptes eine abschließende Stellung-
nahme abgegeben werden. 

1.4 
UMWELTAMT 
– UNTERE IM-
MISSIONS-
SCHUTZBE-
HÖRDE 
 
11.07.2025 

In der schalltechnischen Untersuchung 
werden die Seidenstickerhalle sowie der 
südlich angrenzende Verbrauchermarkt 
(Aldi-Markt) zwar als wesentliche Lärm-
quellen benannt und in Teilen dargestellt 
(vgl. Anlage 9, Blatt 1 ff.), jedoch fehlt eine 
zusammenfassende Gesamtbetrachtung 
der von beiden Emittenten ausgehenden 
Lärmeinwirkungen auf das Plangebiet.  
Zur vollständigen Beurteilung der Lärmsi-
tuation ist eine integrierte, flächenbezo-
gene Gesamtbetrachtung der beiden 
Hauptemittenten erforderlich. Diese ist 
bitte entsprechend nachzureichen. 

Wie bereits in der Stellungnahme der Ver-
waltung zur frühzeitigen Beteiligung darge-
legt, wird der Anregung nicht gefolgt.  
Der schalltechnisch kritische Betrieb der 
Seidenstickerhalle findet nachts in den 
Stunden nach 22:00 Uhr statt. Der kritische 
Nachtbetrieb des angrenzenden Verbrau-
chermarkts findet in den frühen Morgen-
stunden vor 6:00 Uhr im Bereich der Anlie-
ferung statt. Da die ungünstigste Nacht-
stunde der Seidenstickerhalle und des Ver-
brauchermarkts zu verschiedenen Zeiten 
in der Nacht stattfinden, sind die Pegel 
nicht zu addieren.    

1.17 
UNTERE 
DENKMALBE-
HÖRDE 
 
08.04.2025 
 

Nachfolgend erhalten Sie die Stellung-
nahme der Unteren Denkmalbehörde zur 
Kenntnisnahme und weiteren Berücksich-
tigung: 
 
Vielen Dank für die erneute Beteiligung 
nach Entwurfsbeschluss. Die Belange des 
Denkmalschutzes wurden bereits im Rah-
men des Aufstellungsbeschusses berück-
sichtigt. 

 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
die Belange des Denkmalschutzes bereits 
berücksichtigt worden sind. 

2.7 a 
BEZIRKSRE-
GIERUNG 
DETMOLD 
 
16.04.2025 
 

Die vorgelegte Planung wurde hinsichtlich 
der Belange der Agrarstruktur, der allge-
meinen Landeskultur, des Immissions-
schutzes (nur Achtungsabstände nach 
KAS-18), des Grundwasserschutzes, des 
Hochwasserschutzes und des kommuna-
len Abwassers geprüft. 
 
Als Träger öffentlicher Belange bestehen 
keine Bedenken. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
keine Bedenken bestehen.  
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Hinweise des Dezernates 32 (Bezirkspla-
nungsbehörde)  
Ansprechpartner: Herr Hauptfleisch, Tel.: 
05231 71-3220 
 
Das Plangebiet liegt in einem Bereich, für 
den der gültige Regionalplan OWL die 
B66n als Bedarfsplanmaßnahme ohne 
räumliche Festlegung darstellt. Sofern 
Straßen NRW im Bauleitplanverfahren 
durch die Stadt Bielefeld beteiligt wird und 
keine Bedenken erhebt, bestehen aus 
bandinfrastruktureller Sicht keine regional-
planerischen Bedenken. 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Der Landesbetrieb Straßenbau NRW 
ist gemäß § 4 Absatz 2 BauGB beteiligt 
worden, es sind keine Bedenken gegen 
den Bebauungsplan Nr. III/3/90.00 geäu-
ßert worden. Es wird zur Kenntnis genom-
men, dass aus bandinfrastruktureller Sicht 
somit keine regionalplanerischen Beden-
ken bestehen.  

2.10 a 
DEUTSCHE 
TELEKOM 
TECHNIK 
GMBH, PTI 15 
 
10.04.2025 
 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfol-
gend Telekom genannt) - als Netzeigentü-
merin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 
125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Tele-
kom Technik GmbH beauftragt und bevoll-
mächtigt, alle Rechte und Pflichten der 
Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle 
Planverfahren Dritter entgegenzunehmen 
und dementsprechend die erforderlichen 
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. 
Planung nehmen wir wie folgt Stellung:  
 
Gegen den vorgelegten Bebauungsplan 
Nr. III/3/90.00 „Bleichstraße/ Ecke Am 
Stadtholz" bestehen grundsätzlich keine 
Einwände. 
 
Im Planbereich befinden sich Telekommu-
nikationslinien der Telekom, die aus dem 
beigefügten Lageplan ersichtlich sind. 
Diese versorgen die vorhandene Bebau-
ung. Ich gehe davon aus, dass die Tele-
kommunikationslinien punktuell gesichert, 
aber unverändert in ihrer Trassenlage ver-
bleiben können. Der Bestand und der Be-
trieb der vorhandenen TK-Linien müssen 
weiterhin gewährleistet bleiben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Baugebiet werden Verkehrsflächen teil-
weise nicht als öffentliche Verkehrswege 
gewidmet, sondern als Verkehrsflächen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men. Bei den Anschlüssen der Telekom, 
handelt es sich überwiegend um Hausan-
schlüsse der Bestandsbebauung innerhalb 
des Plangebiets. Der Lageplan wird zur 
Berücksichtigung in der Ausführungspla-
nung an den Vorhabenträger weitergeben, 
ggf. werden Verlegungen oder ein Rück-
bau von Leitungen zu Gebäuden, die be-
reits abgerissen worden sind, notwendig. 
 
Lediglich im nordöstlichen Bereich des 
Plangebiets kreuzt eine Leitung der Tele-
kom die überbaubare Fläche des GE(N). 
Die Leitung wird als Hinweis in der Plan-
karte dargestellt. Bei Baumaßnahmen wird 
eine Abstimmung mit dem Versorgungsträ-
ger empfohlen. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. Die 
Planung der Telekommunikationsversor-
ger erfolgt nachgelagert im Rahmen der 
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mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu-
gunsten der Anlieger und Erschließungs-
träger ausgewiesen. Diese Flächen müs-
sen auch zur Erschließung der anliegen-
den Grundstücke mit Telekommunikati-
onsinfrastruktur zur Verfügung stehen.  
Die Festsetzung der mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten zu belastenden Flächen 
nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB alleine be-
gründet das Recht zur Verlegung und Un-
terhaltung von Telekommunikationslinien 
jedoch noch nicht. Deshalb muss in einem 
zweiten Schritt die Eintragung einer be-
schränkten persönlichen Dienstbarkeit im 
Grundbuch erfolgen. 
 
Ich beantrage daher dem/den Grundstück-
seigentümer/n aufzuerlegen, die Eintra-
gung einer beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit im Grundbuch zu Gunsten 
der Telekom Deutschland GmbH, Sitz 
Bonn, mit folgendem Wortlaut zu veranlas-
sen:  
 
”Die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, 
ist berechtigt, Telekommunikationslinien/-
anlagen aller Art nebst Zubehör zu errich-
ten, zu betreiben, zu ändern, zu erweitern, 
auszuwechseln und zu unterhalten. Sie 
darf zur Vornahme dieser Handlungen das 
Grundstück nach vorheriger Terminab-
sprache, bei unaufschiebbaren Maßnah-
men (z. B. Entstörungen) jederzeit betreten 
und bei Bedarf befahren. 
Über und in einem Schutzbereich von 50 
cm beiderseits der Telekommunikationsli-
nien/-anlagen dürfen ohne Zustimmung 
der Telekom Deutschland GmbH keine 
Einwirkungen auf den Grund und Boden, 
gleich welcher Art und zu welchem Zweck, 
vorgenommen werden, durch die die Tele-
kommunikationslinien/-anlagen gefährdet 
oder beschädigt werden können. Das 
Recht kann einem Dritten überlassen wer-
den.”  
 
Es sollen innerhalb des Baugebietes Ver-
kehrsflächen nicht als öffentliche Ver-
kehrswege (Private Verkehrsflächen) ge-
widmet werden. Diese Flächen müssen 
aber zur Erschließung der anliegenden 
Grundstücke mit Telekommunikationsinf-
rastruktur zur Verfügung stehen.  
Zur Sicherung der Telekommunikations-

Ausführungsplanung. Falls der Vorhaben-
träger die Verlegung von Telekommunika-
tionslinien der Telekom oder anderer An-
bieter beabsichtigt, sind privatrechtliche 
Regelungen, wie z. B. die Eintragung einer 
beschränkten persönlichen Dienstbarkeit 
im Grundbuch, vorzunehmen. Auf Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung besteht 
kein Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. Die 
Wahl des Anbieters der geplanten Tele-
kommunikationsversorgung bleibt dem 
Vorhabenträger überlassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch dieser Anregung wird auf den be-
reits o. g. Gründen nicht gefolgt. Die 
Wahl des Anbieters der geplanten Tele-
kommunikationsversorgung bleibt dem 
Vorhabenträger überlassen und wird nicht 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung vorgenommen.  
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versorgung bitte ich deshalb, die im vorge-
legten Bebauungsplan entsprechend ge-
kennzeichneten Flächen nach § 9 Abs. 1 
Nr. 21 BauGB als mit einem Leitungsrecht 
zu Gunsten der Telekom Deutschland 
GmbH, Sitz Bonn zu belastende Flächen 
festzusetzen.  
Diese Kennzeichnung alleine begründet 
das Recht zur Verlegung und Unterhaltung 
jedoch noch nicht. Deshalb muss in einem 
zweiten Schritt die Eintragung einer be-
schränkten persönlichen Dienstbarkeit im 
Grundbuch mit folgendem Wortlaut erfol-
gen:  
"Beschränkte persönliche Dienstbarkeit für 
die Telekom Deutschland GmbH, Bonn, 
bestehend in dem Recht auf Errichtung, 
Betrieb, Änderung und Unterhaltung von 
Telekommunikationslinien, verbunden mit 
einer Nutzungsbeschränkung."  
 
Vor diesem Hintergrund weise ich vor-
sorglich darauf hin, dass die Telekom 
die Telekommunikationslinien nur dann 
verlegen kann, wenn die Eintragung ei-
ner beschränkten persönlichen Dienst-
barkeit zu Gunsten der Telekom 
Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im 
Grundbuch erfolgt ist. 
 
Bei der Bauausführung ist darauf zu ach-
ten, dass Beschädigungen der vorhande-
nen Telekommunikationslinien vermieden 
werden und aus betrieblichen Gründen (z. 
B. im Falle von Störungen) der ungehin-
derte Zugang zu den Telekommunikations-
linien jederzeit möglich ist. Insbesondere 
müssen Abdeckungen von Abzweigkästen 
und Kabelschächten sowie oberirdische 
Gehäuse soweit frei gehalten, dass sie ge-
fahrlos geöffnet und ggf. mit Kabelziehfahr-
zeugen angefahren werden können. Es ist 
deshalb erforderlich, dass sich die Bauaus-
führenden vor Beginn der Arbeiten über die 
Lage der zum Zeitpunkt der Bauausfüh-
rung vorhandenen Telekommunikationsli-
nien der Telekom informieren. Die Kabel-
schutzanweisung der Telekom ist zu be-
achten.  
Weitere Kabelauskünfte erhalten Sie unter 
der E-Mail-Adresse Planaus-
kunft.West1@telekom.de oder im Internet 
unter https://trassenauskunftkabel.tele-
kom.de.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men und wird an den Vorhabenträger zur 
Berücksichtigung in der Ausführungspla-
nung weitergegeben. Auf Ebene der Bau-
leitplanung besteht kein Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men und wird an den Vorhabenträger zur 
Berücksichtigung in der Ausführungspla-
nung weitergegeben. Auf Ebene der Bau-
leitplanung besteht kein Handlungsbedarf. 
 

mailto:Planauskunft.West1@telekom.de
mailto:Planauskunft.West1@telekom.de
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
https://trassenauskunftkabel.telekom.de/
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2.11 
VODAFONE 
WEST GMBH 
 
02.05.2025 
 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 
01.04.2025. 
Ihre Anfrage wurde zur Weiterbearbeitung 
an die zuständige Fachabteilung weiterge-
leitet, die sich bei Bedarf mit Ihnen zu ge-
gebener Zeit in Verbindung setzen wird.  
 
Vor Baubeginn sind aktuelle Planunterla-
gen vom ausführenden Tiefbauunterneh-
men anzufordern. 
Unsere kostenlosen Planauskünfte sind 
erreichbar via Internet über die Seite: 
https://www.vodafone.de/immobilienwirt-
schaft/hilfe/planauskunft/index.html 
Dort kann man sich einmalig registrieren 
lassen und Planauskünfte einholen.  
Bitte beachten Sie: 
Es müssen aktuell immer zwei Planaus-
künfte für Bestandsnetz der Vodafone 
Deutschland GmbH und Vodafone GmbH / 
Vodafone West GmbH angefordert wer-
den.  
 
Herzlichen Dank! 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer 
unsere obenstehende Vorgangsnummer 
an. 
 
Bitte beachten Sie: 

 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men und an den Vorhabenträger zur Be-
rücksichtigung in der Ausführungsplanung 
weitergegeben. Auf Ebene der Bauleitpla-
nung besteht kein Handlungsbedarf 
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Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Um-
verlegung, Mitverlegung, Baufeldfreima-
chung, etc. oder eine Koordinierung/Ab-
stimmung zum weiteren Vorgehen, dass 
die verschiedenen Vodafone-Gesellschaf-
ten trotz der Fusion hier noch separat Stel-
lung nehmen. Demnach gelten weiterhin 
die bisherigen Kommunikationswege. Wir 
bitten dies für die nächsten Monate zu be-
denken und zu entschuldigen.  
 
[Red. Hinweis: Der Stellungnahme sind 
Anlagen beigefügt. Hierbei handelt es sich 
um allgemeine Kabelschutzanweisungen, 
Planauskunft-Datenschutz und Nutzungs-
bedingungen. Diese werden aufgrund ih-
res Umfangs und des fehlenden konkreten 
Planbezugs an dieser Stelle nicht wieder-
gegeben, sondern sind in der Originalstel-
lungnahme einsehbar.]  

2.12 
STADTWERKE 
BIELEFELD 
GMBH 
 
15.05.2025 
 

Die Stadtwerke Bielefeld GmbH vertritt im 
Rahmen von Bauleitplanungen in Bielefeld 
die Belange der Betreiber der Sparten 
Elektrizität, Fernwärme, Gas, Wasser, 
Straßenbeleuchtung und Telekommunika-
tion. Dabei handelt die Stadtwerke Biele-
feld GmbH im eigenen Namen bezüglich 
der Sparten Fernwärme und Wasser sowie 
gemäß TKG bezüglich der Sparte Tele-
kommunikation (Breitband). Bezüglich der 
Sparte Telekommunikation (Breitband, 
LWL und Tk-Cu) handelt sie gemäß TKG 
im Namen und Auftrag der BITel Gesell-
schaft für Telekommunikation mbH, be-
züglich der Sparten Elektrizität und Gas 
handelt sie im Namen und Auftrag der 
Bielefelder Netz GmbH und bezüglich der 
Straßenbeleuchtung im Namen und Auf-
trag der Stadt Bielefeld.  
 
Diese Belange werden von den beabsich-
tigten Darstellungen/Festsetzungen der 
anstehenden Bauleitplanung berührt.   
 
Wir haben jedoch keine Bedenken und An-
regungen vorzubringen, da unsere Be-
lange durch die hierzu getroffenen Darstel-
lungen/Festsetzungen in ausreichendem 
Maße berücksichtigt worden sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
keine Bedenken und Anregungen vorge-
bracht werden, da die Belange der Stadt-
werke Bielefeld GmbH von der vorliegen-
den Planung in ausreichendem Maße be-
rücksichtigt worden sind. Auf Ebene der 
Bauleitplanung besteht hier kein weiterer 
Handlungsbedarf.  
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2.13 
MOBIEL 
GMBH 
 
07.05.2025 
 

Wir bedanken uns für die Übernahme un-
serer Anregungen zur Beschreibung des 
aktuellen ÖPNV-Angebotes aus August 
2023. Bitte ergänzen Sie die kursiv ge-
schriebenen Wörter/Sätze in Bezug auf die 
aktuelle ÖPNV-Anbindung in Anlage 3 – 
24/25:  
  
Das Plangebiet ist durch die heutige Bus-
verbindung Werner-Bock-Str. – Am Stadt-
holz – Bleichstraße mit den Haltestellen 
Flachsstraße und Seidenstickerhalle gut 
an das ÖPNV-Netz angebunden. Die Hal-
testellen Seidenstickerhalle und Flachs-
straße werden von der Linie 24 Montag bis 
Freitag tagesüber im 20-Minutentakt be-
dient. Samstags werden tagesüber Fahr-
ten im 30-Minutentakt angeboten sowie an 
Sonn- und Feiertagen im 60-Minutentakt. 
Die Linie 24 verkehrt auf der Achse Sieker-
Lohbreite-Jahnplatz-Tierpark-Kirchdorn-
berg-Dornberg.   
Die Linie 25 verkehrt ebenfalls von den o.g. 
Haltestellen und dies auf der Relation 
Baumheide-Eckendorfer Straße-Bleich-
straße-Jahnplatz-Am Brodhagen-Dürer-
straße; während die Linie 26 die Relation 
Heepen-Radrennbahn-Bleichstraße-Jahn-
platz-Am Brodhagen-Dürerstraße bedient. 
Die beiden Linien verkehren Montag bis 
Samstag in einem überlagerten 10-Minu-
tentakt, in den Tagesrandlagen am Morgen 
und Abend im 15-Minutentakt sowie in den 
späteren Abendstunden von der Linie 26 
im 30 Minuten Takt. An Sonntag- und Fei-
ertagen verkehrt die Linie 26 bis in die spä-
teren Abendstunden im 15-Minutentakt 
und anschließend im 30-Minutentakt.   
An der Haltestelle Seidenstickerhalle wird 
das Angebot zusätzlich von der Linie 23 er-
gänzt. Die Linie 23 bedient die Relation 
Radrennbahn-Petristraße-Lenkwert-Jahn-
platz und dies Montag bis Samstag tags-
über im 30-Minutentakt, sowie am Sams-
tag im Frühverkehr und am Sonntag- und 
Feiertag tagsüber im 60-Minutentakt.   
In den Nächten Freitag/Samstag, Sams-
tag/Sonntag und vor Feiertagen liegt das 
Plangebiet im Einzugsbereich der Linie N4 
(Haltestelle Carl-Severing-Schulen), die 
auf der Relation Jahnplatz-Heepen-Alten-
hagen-Milse-Heepen-Jahnplatz verkehrt. 
Die Nachtbuslinie N4 bietet zu diesen Zei-
ten ein ergänzendes Verkehrsangebot mit 
Frühverkehr an. Für die Zukunft wird ein 

Der Anregung wird gefolgt. Die Informa-
tionen zur ÖPNV-Anbindung werden in der 
Begründung aktualisiert.  
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Anschluss des Gebietes an das Stadt-
bahnnetz oder der Ausbau hochwertiger 
Bussysteme überprüft. Um letzteres in der 
vorliegenden Planung zu berücksichtigen, 
ist nach Vorgabe des Fachamtes die Fest-
setzung einer öffentlichen Verkehrsfläche 
im nördlichen und östlichen Bereich des 
Bebauungsplans zur möglichen Erweite-
rung der vorhandenen Verkehrsflächen 
notwendig.  
  
Weiterhin begrüßen wir die Berücksichti-
gung und Freihaltung der Stadtbahntras-
sen sowie die Erläuterung zu den verschie-
denen Gutachten hierfür.  
Zudem sehen wir es positiv, dass die Kfz-
Verkehre gebündelt werden. Weiterhin ist 
uns in Ihrer Stellungnahme aufgefallen, 
dass Sie unseren Punkt bzgl. der „rechts 
rein und rechts raus“ Fahrbeziehung aus 
der letzten Stellungnahme berücksichti-
gen.  
Sie erwähnen, dass die Ausgestaltung der 
Rampe/Zufahrt in die Tiefgarage unter Be-
rücksichtigung der gemäß § 9 (1) Nr. 10 
BauGB von Bebauung freizuhaltenden 
Fläche auf Ebene des Baugenehmigungs-
verfahrens darzustellen ist: Dies nehmen 
wir zur Kenntnis und würden im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahrens z.B. ei-
nen Autoaufzug empfehlen.  
Ferner schreiben Sie, dass die rückwärtige 
Erschließung durch das MU3 über den pri-
vaten Erschließungsweg mit Anbindung an 
die Planstraße aufgrund der fehlenden Flä-
chenverfügbarkeit des Flurstücks 233, Flur 
75, Gemarkung Bielefeld nicht möglich ist: 
Wir bitten Sie, hier den Flächenerwerb zu 
prüfen, um eine rückwärtige Erschließung 
zu ermöglichen.  
  
Wir bedanken uns für die Übernahme un-
serer Ergänzungen im Voraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
die Freihaltung der Mobilitätstrasse be-
grüßt wird. 
 
Die positive Bewertung der Bündelung der 
Kfz-Verkehre wird zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
 
 
Die Empfehlung wird zur Kenntnis ge-
nommen und an den Vorhabenträger zur 
Prüfung im Baugenehmigungsverfahren 
weitergegeben.  
 
 
 
 
 
In der Vergangenheit hat bereits eine in-
tensive Prüfung des Flächenerwerbs zur 
Gesamtentwicklung des Plangebiets statt-
gefunden. Ein Flächenerwerb konnte aller-
dings nicht vorgenommen werden. Aus 
diesem Grund ist die Umsetzung einer 
rückwärtigen Erschließung auf Ebene des 
vorliegenden Bebauungsplans Nr. 
III/3/90.00 nicht möglich. Sollte zukünftig 
ein Flächenerwerb möglich werden, ist der 
Bebauungsplan im Rahmen eines Ände-
rungsverfahrens anzupassen. Der Anre-
gung zur weiteren Prüfung des Flächener-
werbs und einer rückwärtigen Erschlie-
ßung wird auf Ebene des vorliegenden Be-
bauungsplans Nr. III/3/90.00 somit nicht 
gefolgt.  

2.16 
PLE DOC 
GMBH 
 
01.04.2025 

1. Schreiben – GasLINE 
 
Von der GasLINE GmbH sind wir mit der 
Wahrnehmung ihrer Interessen im Rah-
men der Bearbeitung von Fremdplanungs-
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 anfragen und öffentlich-rechtlichen Verfah-
ren beauftragt. 
Mit Bezug auf Ihre o.g. Anfrage teilen wir 
Ihnen mit, dass von uns verwaltete Versor-
gungsleitungen der GasLINE GmbH im an-
gezeigten Projektbereich nicht betroffen 
werden. 
Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im 
Übersichtsplan markierte Bereich. 
Dort dargestellte Leitungsverläufe dienen 
nur zur groben Übersicht. 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweite-
rung des Projektbereichs bedarf immer ei-
ner erneuten Abstimmung mit uns. 
 

 
 
2. Schreiben – OGE 
 
Wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme 
und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns 
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend aufgeführten Eigentümer bzw. Be-
treiber von der geplanten Maßnahme nicht 
betroffen werden: 
• OGE (Open Grid Europe GmbH), Essen 
• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 
• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), 

Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei 
Nürnberg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Essen 

 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
keine Versorgungsleitungen der GasLINE 
GmbH durch den Bebauungsplan Nr. 
III/3/90.00 betroffen sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass 
keine Betroffenheit der Versorgungsanla-
gen der aufgeführten Eigentümer bzw. Be-
treiber durch den Bebauungsplan Nr. 
III/3/90.00 vorliegt.  
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Von den folgenden Behörden und Trägern öffentlicher Belange wurden keine Bedenken oder 
Hinweise vorgetragen: 
 
2.1 a Polizeipräsidium Bielefeld, Direktion K/KK 34 KP/O 
2.1 b Polizeipräsidium Bielefeld, Direktion V 
2.3 Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung OWL 
2.14 BVO Busverkehr Ostwestfalen GmbH   
2.15 Westnetz GmbH Regionalzentrum Münster 
2.17 GASCADE Gastransport GmbH, Abteilung GNL 
2.18 Gasunie Deutschland Services GmbH   
2.19 Avacon AG Prozesssteuerung – DGP (Schreiben vom 08.04.2025) 
2.20 TenneT TSO GmbH   
2.21 Amprion GmbH   
2.22 Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld 
2.23 Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld 
2.28 LWL – Denkmalpflege, Landschafts- und Baukultur in Westfalen 

LFD. NR.  
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DATUM 

EINGEGANGENE STELLUNGNAHMEN  STELLUNGNAHME DER VERWALTUNG 

• Nordrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG 
(NETG), Dortmund  

• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH 
(TENP), Essen 

 
Maßgeblich für unsere Auskunft ist der 
im Übersichtsplan markierte Bereich. 
Dort dargestellte Leitungsverläufe die-
nen nur zur groben Übersicht. 
 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweite-
rung des Projektbereichs bedarf immer ei-
ner erneuten Abstimmung mit uns. 
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2.29 LWL – Archäologie für Westfalen, Außenstelle Bielefeld 
2.30 Geologischer Dienst NRW Landesbetrieb 
2.39 Handelsverband Ostwestfalen-Lippe e.V. 
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3. ERGEBNIS DER AUSWERTUNG DER FÖRMLICHEN BETEILIGUNGEN ZUM ENT-
WURF 
 
Aufgrund der vorliegenden Anregungen und Hinweise aus der Veröffentlichung im Internet 
ergeben sich gegenüber dem Entwurf des Bebauungsplanes im Wesentlichen die unten auf-
geführten Änderungen bzw. Ergänzungen. Es handelt sich hierbei lediglich um geringfügige 
Ergänzungen und Konkretisierungen, die der Klarstellung dienen und somit nicht die Grund-
züge der Planung betreffen. 
 
ÜBERSICHT DER REDAKTIONELLEN ERGÄNZUNGEN UND ÄNDERUNGEN DER PLAN-
UNTERLAGEN NACH DER VERÖFFENTLICHUNG IM INTERNET 
 
Planzeichnung 
 

- Redaktionelle Klarstellung zur offenen Bauweise in der Planzeichenerklärung 
 

- Redaktionelle Klarstellung in der Darstellung der von Bebauung freizuhaltenden Fläche 
und dem Ausschluss von Zufahrten  
 

- Aktualisierung der Rechtsgrundlagen 
 
 
Textliche Festsetzungen 
 

- Redaktionelle Ergänzung und Klarstellung 9.1.1 Schutzvorkehrungen nach Lärmpegel-
bereichen gemäß DIN 4109-1:2018-01 
 

- Aktualisierung der Rechtsgrundlagen 
 

- Klarstellung der Festsetzung Nr. 1.1 in Bezug auf die Branchenüblichkeit und den Aus-
schluss von kerngebietstypischen Vergnügungsstätten 
 

- Klarstellung des Hinweises unter der Festsetzung Nr. 4.1 
 

- Entfall des Wortes „passive“ unter der Festsetzung Nr. 9.1.1 zur Klarstellung  
 

- Klarstellung der Ausnahmeregelungen Nr. 9.1.3 und 9.2.2 
 

- Klarstellung der örtlichen Bauvorschrift Nr. 11.1.2 
 

 
 
Begründung 
 

- Redaktionelle Ergänzung DIN 4109-1:2018-01 
 

- Aktualisierung ÖPNV-Anbindung 
 

- Aktualisierung Niederschlagswasserbeseitigung 
 


